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„Safe am Screen“ von freenet
liefert  Einblicke  in  den
Alltag  moderner  Familien  –
und  bietet  Unterstützung
statt Druck
Die  digitale  Mediennutzung  von  Kindern  ist  längst  kein
Randphänomen mehr – sie ist Teil des Familienalltags. Eine
Initiative  namens  „Safe  am  Screen“,  des
Telekommunikationsunternehmens freenet hat eine Umfrage unter
Eltern  durchgeführt:  Demnach  empfinden  es  36  Prozent  als
Erleichterung, wenn ihre Kinder digitale Inhalte nutzen – doch
ein Viertel leidet dabei unter Schuldgefühlen.

Der Erhebung nach nutzt ein Drittel der Eltern die freie Zeit
zumindest, um selbst etwas zu erledigen. 28 Prozent verwenden
diese zur Motivation der Kinder und 24 Prozent zur eigenen
Entspannung.  17  Prozent  wünschen  sich  schlicht  etwas
ungestörte  Freizeit.
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Die von infas quo im Mai 2025 durchgeführte Umfrage mit 1.095
Eltern  verdeutlicht  die  Ambivalenz  vieler  Erziehender.
Digitale Medien werden bewusst eingesetzt – zur Überbrückung
von  Zeit,  zur  Motivation  oder  schlicht  zur  eigenen
Entspannung. Gleichzeitig erleben viele einen Kontrollverlust
oder fühlen sich von digitalen Trends überfordert.

Digitale  Präsenz  beginnt  im
Kleinkindalter
Schon in Familien mit Kindern unter drei Jahren sind digitale
Geräte allzu präsent. In 61 Prozent der Haushalte spielen
Smartphones,  Tablets  &  Co.  eine  große  Rolle  –  sogar  ein
Viertel der Eltern von Babys bis zwei Jahren berichtet von
täglichem Medienkontakt.

Die  Medienpädagogin  Edina  Medra  mahnt  zur  bewussten
Vorbildfunktion:  „Eltern  prägen  durch  ihr  eigenes
Medienverhalten entscheidend mit. Schon das Baby beobachtet –
und ahmt nach.“

Zwischen  Anspruch  und
Alltagsstress:  Medienerziehung
sorgt für Spannungen
Trotz  guter  Vorsätze  sind  viele  Eltern  in  der  Umsetzung
inkonsequent: Zwar sind drei Viertel überzeugt, ihre Kinder
gut begleiten zu können – doch fast die Hälfte gesteht, kein
konsistentes  Vorbild  zu  sein.  Jedes  fünfte  Kind  hat  das
Medienverhalten  der  Eltern  bereits  kritisiert,  besonders
häufig Kinder im Kitaalter.

Auch in der Familie sorgt das Thema für Konflikte: Ein Drittel
empfindet die Diskussionen über Medienzeiten als belastend,
knapp ein Fünftel sogar als stark stressend – vor allem, wenn



unterschiedliche  Vorstellungen  aufeinanderprallen,  etwa
zwischen Elternteilen oder mit Großeltern.

Weitere Infos auf der Safe am Screen Website

https://www.freenet.ag/unternehmen/verantwortung/safe-am-screen/index.html

